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Sauer-Zwischenmoor rings um den nahezu kreisrunden Kleinsee (1) in der nördlichen Verlandungsbucht des Dreiersee. Das Biotop, 
Bestandteil eines großen NSG, präsentiert sich vorwiegend als Torfmoos-Schilfröhricht und Standmoor, nimmt aber innerhalb der großen 
Verlandungsbucht nur eine kleine Fläche ein. Zum teichrosen- und laichkrautbedeckten Kleinsee hin ist Schwingmoor ausgeprägt. Die 
Torfmoosdecken werden vom Kleinen fransigen und Gekrümmtastigen Torfmoos beherrscht. Mit Schnabel- und Grausegge, Sumpfveilchen, 
Wassernabel und Sumpfblutauge kommt weitere moortypische Vegetation vor. Nach SCHUMANN und HEMPRICH (1996) soll das Moor 
auch Standort von Rundblättrigem Sonnentau und Schmalblättrigem Wollgras sein. 
Aktueller Gefährdungsfaktor sind Immissionen von der westlich, 250m entfernt vorbeiführenden Autobahn. Der zwischen dem Biotop und 
Autobahn liegende Kiefernforst muß daher als schützende Pufferzone unbedingt erhalten bleiben. Durch Pflanzung weiterer Gehölze sollte 
seine Bestandesdichte verbessert werden. 

(1) Der Kleinsee ist ein Restgewässer des die Verlandungsbucht noch vor 200 Jahren bedeckenden Dreiersee.  
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Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum

Carex canescens Hydrocotyle vulgaris Phragmites australis Thelypteris palustris

Betula pendula Carex acutiformis Carex rostrata Epilobium palustre
Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Pinus sylvestris
Polytrichum commune Potentilla palustris Sphagnum squarrosum Viola palustris


